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Dreizehnter Abschnit.'
Von Breiumschlägen.

Breiumschlag wider Schlagfiüsse.'

^Nl>an nimt frische Gichtrübenwurzel, drei Unzen; Senssa»
^vl- n:en und schwarze Seife, von jedem eine Unze; Spani«
sche Fliegen, sechs Quentchen. Bringt es mit hinlänglichem
Eßig zu einer Konsistenz.

Die schickliche Konsistenz zu dieser Arzneigestalt>st von
der Beschaffenheit, daß es sich leicht auf em ^uch ureigen
läßt, ohr,e durchzudringen, noch zu bald trocken zu werden:
zu welcher Absicht zu den meisten öligte Ingredienzien verord»
„et werde«, besonders von erweichender Art. Wo sie aber
reizen und Unruhe verschaffen sollen, wie hier, da ist derglei¬
chen Corgfait unnöthig. Dieses wird ums ganze Haupt ge,
sblagen, wenn bei gewissen Nervenkrankheiten die Zufällt
fürchterlich sind ; und man kann es einigt Tage liegen lassen,
nachdem es besondere Umstände erfordern , Wiewohles, bin«
nen zwölf stunden, eine große Menge Wasser ableiten wird,
ob es gleich, wegen der dichten Haare auf der Haut, keine
Blase ziehen kann Nach dem Abnehmen,kann man ein Mc<
lotcnpfiasterauflegen, und, wie gewöhnlich, so oft wiederho«
len, bis es ganz wieder gut ist.

Otaplalma lüepNaUcum.
°Hauptslärktn)er Breiumschlag.

Man nimt Würznelkcn- und Muskatnußpulver, von je»
dem zwei Quentchen; Chinesischen Pfeffer, eine halbe Unze;
Senf, sechs Quentchen; Sauerteig, drei Unzen; zusammen«
gesetzten L'vendclgeist, anderthalbe Unze; oder so viel, als
genug ist; und macht alles zu einem weichen Brei fürs
Haupt.

Dieser ist weit gelinder, als der vorige; macht kcin'Bla«
sen, und ist überaus erwärmend und stärkend für die N>rv'N.
Es kann daher aufs frisch abgeschorne Haupt gelegt w rden,
in allen Krankheiten, die ihren Ursprung daher nehmen; be¬
sonders wenn ihr Sitz im Gehirn ist, und von einer kalten Ur¬
sache. Denn es reizet und erschüttert die Fasern dergestalt,
daß es alles schädliche entfernet, und die Bewegung ihrer ge»
hörigen Feuchtigkeiten beschleunigt. Das folgende wird zur
nämlichen Absicht verordnet, ist aber nicht so gut, ob es schon
vom Dr. Füller herrührt.
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Man nimt Honig, Eßig und gemeinen Weingeist, von
jedem eine Unze; pulverifirtenSenfsamen, so viel, als zurei«
chend ist, es zur gehörigen Konsistenz z» bringen.

^»caplÄlMl» pllial/ticuln.
Bremmscklag wioer die Zähmung.

Man nimt das Mark von gebackenen Rüben, acht Un>
zen; grüne Raute, vier Hände voll; Senfsamen, zwo Unzen;
B^rnstenlol, zwei Quentchen; Nervensalbe, soviel, als genug
ist, vier zwo Un;en.

Dieses wird übers gelähmte Glied gelegt, und, sobald es
trocken geworden, wiederholet. Wud es mehr reizend ver¬
langt, so kann es mit Euphorbenharzpulver überstrenet wer«
den.

S«t2pl»5Ma poclagricum.
Breiumschlag widerü podagra.

Man nimt schwarze Seife, vier Unzen; das Gelbe von
zwei Eiern; Safran, ei» Quentchen; Epltol, eine Unze. Mischt
ts untereinander zu einem weichen Brei. Oder:

Man nimt Honig und schwarze Seife, von jedem zwo
Unzen: SenffuNen, eine halbe Unze; Opium, zwei Quentchen;
Kampher, ein Quentchen; von der Soldatcnsalbe, so viel,
als genug ist, oder anderthalbe Unze. Oder:

Man »mt schwarze Seife, zwo Unzen; Honig und Wein«
sieinsalz, von jedem eine Halde Unze; Opium, drei Quentchen;
Kampher und Safran, von jedem zwei Quentchen; Nerven¬
falbe so viel als genug ist, oder anderthalbe Unze.

Irgend eines von diesen ist ein überaus würksames
durchdringendesArzneimittel, deren Einfluß alle Pflaster und
Salben bei weitem üb.-rsieigt; weil sie, dick aufgestrichen,den
Theil erwarmen. <i-ie verschaffen nicht nur bei außerordent«
lichen und unerträglichen Schmerzen Erleichterung; sondern
zic' en auch grsßtentheils die bösartigen Safte durch die Aus¬
dünstung an sich. Es kann wohl nichts würksameres zu die«
ser Absicht erfunden werden; otschon Quacksalber und Betrü«
Her unMlige Ansprüchedarauf machen.

Kreiillnschlftg;» oen Ohren.
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Dieses wird auf die Ohren gelegt, wenn man ein Ge-
schwur im Kopfe befürchtet; und bei heftigen Schmerzen kann
mit gutem Erfolg etwas Opium dar;» gethlni werden, und
zwar ohne alle Gefahr. Und, wenn der Patient das Niese»
vertragen kann; so sind zu gleicher Zelt dergleichen Reizmittel
sehr schicklich, um den Eiterbalg zu erschüttern, dann: die reife
Eitcrumter« einen Ausgang finde.

<7>ar3^>Äzma k'ednfnznm.
Iiedervertretbenver Breiumschlag.

Mannimt Vcnellanischen Theriak, zwo Unzen; Scnssa»
men und Paradieekorncr, von jedem anderthalbes Quentchen;
Lorbersalz, eine Unze; schwarze Seife, zwo Unzen; Cpikol, ei¬
ne Unze; Eßig, eine hinlängliche Menge. Oder:

Man nimt frischeZaunrübenwurzcl,zwo Unzen: sckwar«
ze Seife, drei Unzen; Pickl'mgc, oder Sardellen, vier Unzei^
Lorbersalz, eine Unze; Eßig, <v viel, als hinlänglich ist.
Oder:

Man nimt Mecrrettigwurzel und Meerzwiebeln, von je»
dem zwo Unze»; grüne Raute, Senfsamen, Salz, von jedem
eine Unze; schwarze Seife, zwo Unzen; Eßig, soviel, alsgc«
nug ist. Oder:

Man nimt frische Raute, zwo Unzen; frisch eingesamlete
Gichtrübcnwurzel,vier Unzen; Sauerteig, Lorbersalz, schwär»
ze Seife, von ledem anderthalbc Unze; Senfsamen, zwo Un¬
zen; eme hinlängliche Menge Eßig. Oder:

Mannimt grüne Raute, eine Hand voll; schwarze Sei¬
fe, Lorbersalz, von jedem eine Unze; einen Pickling, von den
Gräten gereinigt; Eibischsalbe, anderthalbe Unze; scharfen
Eßig, so viel, als zu einem weichen ^reie hinlänglich ist.

Eines von diesen kann in Fiebern auf die FlHe gelegt
werden, wenn das Haupt stark angegriffen, und Phantasirc»
dabei ist: sie müssen dick aufgelegt, und aller sechs oder acht
Stunden erneuert werden, Das letzte wird in der heutige»
Ausübungslunst am liebsten gebraucht, und ist auch am leich¬
testen zu verschaffen.

l^2t»pl»5M» —,

Ei» «derer, um 0cn Puls ;u schlagen.

Man nimt weißes Nieswurzpnlver, eine halbe Unze; Sal¬
peter, zwo Unzen; Fcigenmark, so viel, als zu einem Breium¬
schlag genug ist. Oder:

Man nimt weißes Nieswurzpulver und Senfftnmn, von
jedem zwei Quentchen; Salpeter, zwo Unzen; Bernsteinöl,
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zwanzig Tropfen; Kainpber, zwei Quentchen; Fcigennmrk, so
vil, als genug ist.

Diese, um den Puls geschlagen, und taglich einmal wie»
Verholt, haben oftmals bei Kindern, ohne andere HülfSmit«
tel, die Wechselfieber vertrieben. Zuweilen aber verursachen
sie leicht Blase», die jedoch nicht nachtheilig sind, und viel»
mehr desto eher dem Endzwecke einsprechen. Znr nämlichen
Absicht dienet folgendes, das aber nick,t so bald gemacht, und
auch nicht so sicher u, gebrauchen ist.

Man nimt Venetianistben Terpentin, eine Unze; das
Gelbe von den PomcranMschalen, zwei Oucntchcn: Bolus,
andetthalbcs Quentchen; Rus, eine halbe Un-e; Taubendreck,
anoerchalbe Unze; große Spinneweben von ftchs Spinnen;
schwarze E^fe, zwo Unzen; Eßig, soviel, als hinlänglich ist zu
einem weiche» Breie.

Omaplaüma ^ntliolminticum.
Brciumscklag wioer Würmer.

Man niim Vcnctianischen Theriak, eine halte Unze;
Wumlsamenpnlocr, zwei Quentchen;' hcpatische ?>ioe, ein
Quentchen; Wernmthol, zwanzig Tropfen. Macht es mit
einer hinlänglichenMenge Honig zu einem Bre.

Dltscs schien sich für "kleine Kinder, die mit Würmern
geplagt sind, und sart gcschwollne harte Leiber haben, und
gleichwohl ni bts einnehmen wollen. Es macht den Leib of«
fen, und daß l,r sich einzieht und weich wird.

Vreiumscklag wioer die IVass'ersiicl^.
Man nimt frischen Kuhfladen, «in Pfund; frisch cinge«

samlete weiße Glchtrübenwurzel, ein halbes Pfund! korber.
beerenpnlver, vier Unzen; Kümmel, und Seb'.vcfelblumen,
von jeden, zwo Unzen; Schweinsspeck, drei Unzen. Macht
alles mit einer hinlänglichen Menge starter Lauge ;n einem
Breie.

Dieses ist gut, das Wasser ans den Schenkeln zu ziehen,
wenn man sie warm darin einschlagt, und es oft erneuert; zu
welcher Absicht das Schröpfen, oder Hacken, vielmals nöthig
ist, Eo k:nn auch bei einer Trommelsuchtans dc» Unterleib
gelegt werden; welches aber sehr beschwerlich ist.

d^la^Iasm» Diuiencum.
Urintreibender 25rc,umscl'lag.

Man ninu Zwiebelsaft, Pel.rsilicn, Selten, Fenchel, vo«
jedem zwo Unzen; weiße Brodkrume, so viel, als genug ist.
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Dieses wird bei Verstopfungen des Urins ans den Un»
terleib gelegt; und rlnn um desto besser, wenu eine erweichende
Bähnng zuvor gebraucht und die Gegend;wistl)en derEchaam
und dem Hintern mit Ocle cingerieben wird.

Brclnmstt?l.'<g wider v^algcnnündnngcn.
Man nimt AWuin Gräknm (weißen Hundsdreck > eine

Unze; Rosenkonftrveü nark, zwo Unzen; weißen Mohusymp,
so viel, als hinlänglichist

Dieses wird ganz dick anfgestrichen,und um den .<'.:!s
geschlagen, von einem Oh.'e zum andern, und aller sechs oder
sieben stunden, auch wohl öfters, wiederholet,wenn es tro¬
cken geworden.

tNagensiärkendcr Vreiumsclilag.
Man nimt Venetianischen T!,'ri.^, sechs Quentchen;

Zimmet-und Würznclkenpmoer, v'.'p. jedem em Quentchen;
Miinzol, sechs Tropfen; Wermuthol, zween Tropfen; Eßig,
so viel, als genug ist. Oder:

Man nimt Mithridat, eine Unze; Münzouloer, zwei
Quentchen; Zimmet, ein Quentchen; Ammet' und ü^ünzol,
von jedem drei Tropfen; ansgevreßtcs Muskarblmüeiwl, ein
halbes Quentchen; tavendelgelst.zwei Qumtchen; Eßig, sv
viel als genug ist. Oder:

Man nimt in Eßig gekochtes Quittenmark, zwo Unzen;
Zimmet- und Granatapselblüienpulver, von jedem andert^al«
des Quentchen; Münzpulvcr, zwei Quentchen; Wiirmelren»
Muskatnnß'UNd Bcrnsieinöl, von jedem vier 3ropftn; Laven»
dclgeist, so viel als zu einem Brei !,:!''chm.',llch ist.

Bei einer großen Nagenschwache, wo man keine Speise
bey sich behalten kann, starken diese Umschlage die Fasern
überaus gut, und befördern die Würkung der innerlichen Mit»
tel. Sie müssen aber warm umgeschlagen und oft erneuert
werden.

<Dar2pl25ma laterale.
Nrtinmscklag wloers Seitcnsseckt».

Man nimt Leinsamcnmehl, sechs Unzen; Griechisch
Heu, und Kümmelmehl, von jedem anderthalbe Unze; Honig,
zwo Unzen; Leinöl, so vielmals genug ist, um es zu einer
Konsistenz zu bringen.

Dieses auf die kranke Seite warm aufgelegt, jertheilet
«uf eine wundervolleArt die stockenden Säfte, erschlaffet die

' V,.» , ^,
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eingeschrumpftenFasern, und befördert Ausdünstung 'und
Brusiauswurf. Einige glaubwürdige Schriftstellerbehaupten:
daß Butter u'.'d Kümmelswneu auf die Brust gelegt, imMun«
dc durch den GejÄm^ck empfunden wird, welches diejenige«
nicht so sehr befremden wird, die von der thierischen Ausdün.
siung Kenntniß haben; wie es denn auch durch ein? Menge
Beispiele bewicien ^:rd,von deren Gewisheit wir zu viele Pro.
ben haben, als daß wir daran zweifeln sollten.' Denn viele
aus dieser Klasse, und besonders Zwiebeln, .dringen durchj
bloße äußerliche Auflegen so lief in die Haut ein, und werden
nur ins Blut zurück geführt, daß sie sich Urintreibeudcrwei«
sen,'und dem Urin eben so wohl einen Geruch mittheilen, al5
UMa sie gegessen worden wären,

Vrweichenocr Hreiümscblag.
Man m'mt Kaffirnmarl, eine Unze,- Hcllundersalbe, zw»

Unz^n; Wallratb, ein.'halbe Unze: Lerchenschwamvulver und
Aldum Grauln, von jedem eine halbe Unze. Macht es zu
einem Breiumschlag

Dieses ist ein besseres Arzneimittel, als obiges «f.ip'25.
niü l)?!!»!,c!i!nu!n, welches aus ^ö^ccn'.'' '^barmaconoic ge»
nommen ist, wider die Halsbr^m,?, oder ander? ent^äüdete
Halsaechwulstenj es ist aber so oligt uvio fettig: daß es bei der
Hike leicht durchs Tuch dringt, ob es schon vielfach zusam«
mengelegl ist,

Hol!un0«rbrel«n»scklag.
Man nime grün? Hollundcrblatter,vier Nnzen; gefchnit»

ten und in Milch gekocht bis sie weich werden! die Milch sei«
het man davon ab, und zu dein Gemenge thut man eine Unze
wncke Seife; sireicht es auf dopvelt zusammengelegtes Tuch, be«
streuet es mit Blciweis, mW schlägt es warm um.

Dieses scheint ein etwas unschickliches Gemisch zu seyn;
denn die Seife ist ziemlich fressend und durchdringend, und
das Blciweis ist ganz das Gegentheil; weswegen man sich
gemeiniglich entschuldigt, daß eins dem andern zu. Hülfe
komt: allein es dienet zu mehrerer Empfehlung,wenn die Stü«
cte einer Zusammenmischungeinander so nahe als möglich
komme». Otqtt dieser also kann n»an folgende nehmen

02t,pl,8M» ^»
Ei» anderer —

Aa« m'mt grüne.lMunderblattet, vier Unzen; locht sie
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tn Milch bis sie ganz weich geworden, seihet sie alsdenn durch
und reibet sie zu einem Brei, zu welchem man zwo Unzen Hol«
lunderblötentbut; Pappelknospenlalbe, eine Unze; feines Kam«
vhcrpulver, ein Quentchen; macht alles zu emcn Brcmmschlag.

3i, allen Entzündungsqeschwulsie«, als das I^thlauf,
ist dieses ein bewundernswürdiges M'.tte!, das <um Verwm>
dern kühlet, lindert und den Theil erweichet, so, daft die ^as.
te entweder ausdünsten, oder wieder ins Blut zurückgehen,
und von da durch gewisse schickliche Au^gänze ausgeworfen
werden können. Allein^ e.n Zufall mic. noch so germg s^e>
nen! so hat man sich doch niemals aufc-user,!'!,,,-,,ttrel al.
lein Ul verlassen: denn zuweilen sind auch Aderlassen, Ptzr-
Hieren und Blasenmiuel nöthig, und insgemein einige davon.

Bremmscl?l«g ,ur goldnen Aocr.

Mannlmt vonvierhart gekochten Eiern dasGelbe: Bern-
«einö'l, zween Scrupe!; Leinöl, so viel als genug ist.

Dieses dienet zur Kühlung der goldncn ^lder, wenn sie
entzündet und bösartig ist; und ist weit g^noer, a s viel
mcbr zusammenziehende Hinge, die gemeiniglich in dergleichen
Fallen gebraucht werden.

Kühlender Breiumscklag.

Man nlmt gedackenes, ober geröstetes Aepfelmark, ein«
Unze.- weißes Brod, in Milch gekocht und aelmde ausgedruckt,
ein halbe Unze, das Weiße von einem E.e, wohl geschlagen,
und Xhasie'« weiße Troeh.sken pulver.sirt, zwei Quentchen.
Mischt es Mit einer hinlänglichen Menge Starke zu einem

^""D>5es1si zu entzündete schwärende Augen bestimt, und
wird auf ein ft-nes Tuch hübsch dick aufgesinchen, und bei
Schlafengehen aufgelegt.

(ül,l»l>I»lMÄ «6 ?»,onxc!"'l!M.
Breiumschlag wider den Wurm am Finger, oder

Nagc»gesir>wür.

Man Nimt das Gelbe von einem neugelegten Eie, und
tönt so vi'l als aenug ist vom gemeinen Harz, pmvensirt, dar»
«." Peruviamschen Balsam, sechs oder sieben Tropfen; und
mischet alles wohl untereinander. ^ ^ ^, .-

Dieses soll ein herrliches Arzneimittel zu dcr in der AM-
fchrift ausgedrückten Absicht seyNj und dieE'terung und Aus-
lecrung der Materie befördern.

1
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